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Prinzips wegen, das Königreich Italien mit einem Branchen die gewünſchte Auskunft erwartet wird. 
1 Proteſte in dem bekannten Curialſtile[ Es handelt ſich bei dieſen Conferenzen nicht — 
edenken, an den Thatſachen wird dadurch nichts wie irrthümlich angenommen wurde — um Vota 
geändert, und die Macht dieſer Thatſachen wird über die Creditverhältniſſe einzelner Firmen; des⸗ 
die Curie auch ferner zwingen, ſich mit ihnen ab⸗ halb iſt auch die Annahme unbegründet, als dürf⸗ 
zufinden. ten Creditreſtictionen die unmittelbare Folge dieſer 
Was den zweitwichtigſten Punkt, das Verhältniß Zuſammenkünfte fein. Die Gruppirung nach 
der Curie zu Deutſchland, anlangt, jo kann der Branchen, welche bei der Einladung für zweckdien⸗ 
modus vivendi, welchen man ſich Italien gegenüber ich erachtet wurde, mag dieſe Annahme fälſchlicher⸗ 
auflegt, auf daſſelbe naturgemäß nicht ohne Wir⸗ weiſe erzeugt haben. 
kung bleiben. Auch bier erwarten wir freilich nicht, Schweiz. 
daß der Papſt die bekannte Eneyklika feines Bor: Bern, 18. Februar. Im Nationalrathe 
gängers förmlich zurücknehmen und den Biſchöfen kam heute der von dem Schaffhauſener Deputirten 
die ausdrückliche Unterwerfung unter die Maigeſetze Dr. Joos in der letzten Dezember⸗Seſſion geſtellte 
befehlen werde. Aber der Lauf der Dinge wird | Antrag zur Verhandlung, daß der Bundesrath ein⸗ 
dazu führen, daß an die Stelle des ſchoffen geladen werden ſollte, zu prüfen, ob die Fabrication 
Widerſtandes eine Politik des ſtillſchweigenden und der Verkauf der Phosphorſtreichhölzchen 
Sichfügens geſetzt wird. In dieſer Weiſe denken nicht zu verbieten ſei. Der Antrag wurde, nach⸗ 
wir uns die zukünftige Geſtaltung des Verhält- dem Dr. Joos feine Anſichten von der Gemein⸗ 
niſſes zwiſchen Staat und Kirche, wenn wir die gefährlichkeit des von ihm angegriffenen Fabrikats 
durch die thatſächlichen Verhältniſſe gegebenen An in einem längeren Vortrage begründet hatte, nach 
zeichen befragen. Wir leugnen nicht, daß Papſtſ einer kurzen Debatte für erheblich erklärt. — Genf 
Leo XIII. vermöge der Machtfülle, welche in feine} bereitet ſich auf die Feier des hundertjährigen 
Hand gelegt iſt, dieſe Rechnung mehr oder weniger Todestages von J. J. Rouſſeau vor. In 
alteriren, ja ſogar ganz durchkreuzen kann. it er einer am letzten Mittwoch abgehaltenen Verſamm⸗ 
aber ein Papſt, welcher aufrichtig das Wohl ſeiner] lung, an der ſich über 80 Vereine dieſer Stadt 
Kirche im Auge hat, jo ſehen wir nicht, wie er einen | betheiligten, wurde bereits ein aus 25 Mitgliedern 
andern Weg, als den bezeichneten, einjchlagen | beſtehendes Feſtcomite gewählt, das fi mit 
könnte. weiteren 25 Mitgliedern zu verſtärken und das 
Feſtprogramm des Näheren feſtzuſtellen hat. Als 
Grundlage für daſſelbe wurde von der Verſamm⸗ 
lung angenommen, daß die Feier drei Tage — 
vom 30. Juni bis 2. Juli — dauern ſoll, von 
denen der erſte einer geiſtigen Feier in der Univer⸗ 
ſitätsaula, der zweite einem Volksfeſt und der 
dritte einem Kinderfeſte zu widmen iſt. Aus⸗ 
ſtellung der Schriften und Porträts des grobe 
Philoſophen, Feſtſchriften, Denkmünzen und Muſik⸗ 
aufführungen werden natürlich als Beigabe der 
Feier nicht fehlen. Die Herausgabe eines Aus⸗ 
zugs aus J. J. Rouſſeau's Beſchreibung des 
„Pays romand“ mit einer volksthümlichen 
Biographie deſſelben von Profeſſor Eugen Ritter 
iſt bereits in Arbeit. Man hofft, daß auch dieſe 
Feier, frei von jedem Parteigeiſt, ſich zu einem 
wirklichen Nationalfeſt geſtalten werde. 
5 Frankreich. 

Paris, 20. Febr. Der heute zum Senator 
erwählte Carayon⸗Latour gehört der extremen 
royoliſtiſchen Partei an, obaleih feine Familie erft 
unter Ludwig XVIII. in den Adelſtand erhoben 
wurde. Sein Großvater war Küfer in Bordeaux 
und ſein Vater, der reich geworden, wurde 1820 
zum General Einnehmer, fpäter zum Baron er⸗ 
nannt. Der heutige Senator gilt für einen ganz 
talentloſen Mann, iſt aber ſehr reich. — Der 
Marſchall Mac Mahon empfing heute die achtzig 
ausländiſchen Vertreter bei der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung. — Die Delegirten des Ausſchuſſes zur 
Unterſuchung der Wahlen zur Deputirten⸗ 
kammer, welche die Departements der Charente, 
Gironde und Dordogne beſuchten, erſtatteten heute 
dem Ausſchuſſe Bericht. Die Delegirten haben 
380 Zeugen vernommen und beantragen die Nichtig⸗ 
Erklärung der Wahl Fourtou's. — Der Ausſchuß 
Veröffentlichung des Blaubuchs veranlaßte einen 
völligen Umſchwung der öffentlichen Stimmung zu 
Gunſten der Miniſter, die dann durch eine von 
Lord Palmerſton im Unterhauſe gehaltene glänzende 
Vertheidigungsrede einen ihnen höchſt erfreulichen 
Triumph feierten. Die Begeiſterung und das 
Intereſſe für den Krieg ſelbſt innerhalb des Par⸗ 
aments war fo gewaltig, daß eine von Lord John 
Ruſſell ſorgfältig vorbereitete Reformbill, welche 
wegen ihrer ungewöhnlich großen Gerechtigkeit und 
maßvollen Freiſinnigkeit, ſowie wegen ihrer ein⸗ 
greifenden Bedeutung die aufrichtigſte Zuſtimmung 
im Lande gefunden hatte, bis zu einem ſpäteren 
Termin ad acta gelegt wurde, weil, wie der Prinz 
ſchrieb, die Leute nichts ſahen, hörten und ver⸗ 
langten, als Krieg und immer wieder Krieg. 
Am 7. Februar hatte der ruſſiſche Geſandte 
in London ſeinen Poſten verlaſſen und der engliſche 
Botſchafter in Petersburg Befehl erhalten, ein 
Gleiches zu thun; gegen Ende Februar ließ der 
öſterreichiſche Premierminiſter verlauten, daß, wenn 
England und Frankreich einen Tag für die 
Räumung der Donaufürſtenthümer ſeitens der 
Ruſſen Feftfehen wollten, nach welchem, falls die 
Aufforderung unberückſichtigt bliebe, die Feindſelig⸗ 
. a keiten beginnen ſollten, Oeſterreich bereit ſei, die⸗ 
ſcheiden, als damals, wo dieſelben in England] ſelben zu unterſtützen. Es wurden demgemäß am 
ſchwerlich irgend einen unparteiiſchen Beurtheiler] 27. Februar gleichlautende Noten von London und 
fanden, weil die Nation ſich in zwei Heerlager| Paris nach St. Petersburg gerichtet, die den 
theilte: auf der einen Seite die überwiegende] 30. April als den Räumungstag bezeichneten. 
Mehrheit, deren ſich eine geradezu perſönliche[ Sechs Tage war der Träger dieſer Noten auf 
Empfindung der Wuth gegen Kaiſer Nikolaus] Antwort zu warten angewieſen, am 24. März er⸗ 
bemächtigt hatte, (es waren dies „die Maſſen, auff reichte der Beſcheid London, daß der Kaiſer es 
welche ſich die Regierung ſtützt“) — auf der anderen] nicht für „convenable“ erachte, das jüngfte Schrift 
Seite die numeriſch unbedeutende Partei, of „Her] fück der verbündeten Weſtmächte zu beantworten, 
Majesty's Opposition“, welche dem Cabinet das] und am 27. machte die Königin Victoria dem Ober⸗ 
Leben ſchwer zu machen ſuchte, indem fie gegen] hauſe, der Kaiſer Napoleon dem Corps Législatif 
u: die Anklage erhob, daß, wenn Englands] die Mittheilung, daß der folgende Tag dem ruffi- 
Abſicht, jede Gebiets verletzung der Türkei durch ſchen Kaiſer die Kriegserklärung Englands und 
Rußland als Casus belli zu betrachten, von vorn⸗] Frankreichs bringen werde. 
herein klar geſtellt worden wäre, dieſelbe nie ſtatt⸗ Ein Theil der von England für den Krieg 
gefunden haben würde. Dieſe, gegen einen ver-|im Orient beſtimmten Truppen war bereits unter 
antwortlichen Miniſter gerichtet, ſchwerwiegende] Segel gegangen, weitere Bataillone verließen jetzt 
Anklage wurde in der erſten Parlaments ſitzung des ihr Vaterland, deſſen Bevölkerung ſowohl wie die 

ahres (1854) mit großem Eifer discutirt und zum] königliche Familie fie beim Abſchiede durch ihre 
chaden der eigenen Regierungspartei von Lord Begerſterung und innige Theilnahme ehrte. Am 
Derby befürwortet. Allein die darauf erfolgte 10. März begaben ſich der Prinz und die Königin 


h weniger auf die eine Perſon, als auf die thatſäch⸗ 
Lelegramme ber Danziger Zeitung liche Lage der Dinge u 
Berlin, 23. Februar. Reichstag. Bera- Was zunächſt in Betracht kommt, iſt das Ver⸗ 


3 ſein. Er ſei immer der Anficht ge-] daß die une Kirche nicht mehr frei, daß das 


Deutſchland. 

O Berlin, 21. Febr. Dem Vernehmen nach 
hat ſich die Mehrzahl der Conſiſtorien dahin aus⸗ 
geſprochen, die Provinzialſynoden in der 
zweiten Hälfte der Zwiſchenzeit von Oſtern bis 
Pfingſten tagen zu laſſen. Die Synode der 
Provinz Brandenburg, die ſchon früher einberufen 
werden ſollte, wird auch für dieſer Zeit einberufen 
werden. In Bezug auf die den Synoden zu 
machenden Vorlagen gilt noch die von uns 
kürzlich gegebene Mittheilung fort, daß bis jetzt 
noch keine Vorlage als feſtſtehend betrachtet werden 
kann. — Bekanntlich iſt während dez letzten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Feldzuges verſchiedentlich die 
Verleihung von ru mäniſchen und ſerbiſchen 
Orden und Ehrenzeichen an preußiſche Militärs er⸗ 
folgt. Die Nachſuchung der kaiſerlichen Genehmigung 
zur Annahme und Anlegung dieſer Auszeichnungen 
iſt gutem Vernehmen nach dahin beſchieden worden, 
daß gegen die Annahme der Auszeichnungen 
nichts einzuwenden, dagegen die Anlegung der 
Decorationen vorläufig noch weiteren Ent⸗ 
ſchließungen vorbehalten bleiben ſoll. Es liegt die 
Annahme De daß dieſer Vorbehalt ſich an die 
künftige Geſtaltung der in Frage kommenden 
Staaten anlehnt. 

* Der Präſident der Reichsbank, Herr 
v. Dechend, beabſichtigt nach der „B. u. H. Z.“ 
aus dem Kreiſe der bedeutenderen Fabrikanten 
und Kaufleute Informationen über die Ge⸗ 
ſchäftslage der einzelnen Branchen einzuholen. Zu 
dem Zwecke iſt eine Einladung zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf heute an eine Anzahl Indruſtrieller 
ergangen, der noch eine zweite folgen dürfte, in 
welcher wieder von den Repräſentanten anderer 
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5 N sch in ſein mögen, der Kern der Trauer war die Dankbar⸗ 
der Commiſſion, der Reichstag möge in welcher keit des ganzen Volkes für die Gründung des 
Form immer eine klare Stellung zu der Frage nationalen Einheitsſtaates. Wie ganz anders am 
nehmen, Die Debatte wird hierauf auf morgen Grabe des neunten Pius! Um ihn als Menſch 


ſammlungen zu Mancheſter und anderen Orten die 
Ungeduld ihrer Zuhörer. „Wenn Rußland“ — 
ſagt Mr. Cobden bei einer ſolchen Gelegenheit — 
„Konſtantinopel erlangte, ſo müßte es aufhören, 
barbariſch zu fein, ehe es furchtbar werden könnte; 
und wenn es eine bedeutende Flotte ſchaffen wollte, 
ſo müßte das, wie bei den Venetianern, Holländern 
und Engländern, durch die Anhäufung großen 
Reichthums, die Entwickelung der Induſtrie und 
die überlegene Geſchicklichkeit und Intelligenz ſeiner 
Handwerker geſchehen.“ „Die Türken“ — ſagt 
Mr. Bright in derſelben Verſammlung — „find 
eine ſterbende, die Ruſſen eine aufblühende Nation; 
obgleich fie jetzt Despotismus haben, werden fie 
denſelben nicht immer behalten. Wir hatten auch 
einſt eine ſolche Gewaltherrſchaft, und es hat uns 
Mühe genug gekoſtet, ſie los zu werden. Rußland 
befindet ſich in dem naturgemäßen Uebergang aus 
einem ſchlechten in einen befiern Zuſtand. Wenn 
wir uns nicht eingemiſcht hätten, jo würden die 
Streitigkeiten zwiſchen Rußland und der Türkei 
längſt erledigt ſein, und zwar erledigt durch Zuge⸗ 
ſtändniſſe der Türkei.“ 

Welche Berechtigung dieſen Argumenten gegen: 
über der thatſächlichen Lage inne wohnte, darüber 
vermag man heute mit größerer Sicherheit zu ent⸗ 


Erfolg des Stückes. Benedir hervorragendſte Das Leben des Prinzen Albert“). 
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den einfachen Verhältniſſen des bürgerlichen Hauſes Staaten gemeinſam bekämpft zu en jc lebe 
und der bürgerlichen Geſellſchaft die Innerlichkeit wünſchte, das entnehmen wir einem andern Theil 
und — in ihrer Liebenzwürdigkeit heraus⸗ der bereits citirten Denkſchriſt: „EB wird behauptet, 
Riese Seite ee — ein Krieg gegen Rußland ſei thöricht, weil daſſelbe 
Auch in ſeinen ſpäteren Stücken entwickelt . einen e ee an ohne Zweifel nicht 
wohlthuenden Humor beſonders da, wo er das das 1815 en 12 kane: glaäbte- Pe 
an a 3 jr er es i 

Burſchenweſen mit in . 1 1575 . ir die 115 0 Dei: und 

i dlung in dem vorli 8 ; „in Deutſchland vorgeben. Denn die Lebenskraft 
— 15 — engen nen er 91 libr eines Staates befteht nicht in einem unverfehrten 
übermäßige Empfindſamkeit. Deſtofriſcher ſpricht das bietes, ſondern in der Unerſchöpflichkeit und dem 
Burſchenleben an Das ganze Stuck giebt fi harmlos Reichthum feiner materiellen Hilfsquellen und in 


waren gut arrangirt; auch die el jeneben ſation des . zu beweiſen und mit dieſen 
ö udenten⸗ Argumenten die Betheiligung Englands am Kriege 
ieder zu wünſchen geweſen. zu verhindern ſuchten, ertegten in Öffentlichen Ver⸗ 


des Senats, welcher die Aufgabe hat, den Gründen 
der induſtriellen Kriſiz nachzuforſchen, ver⸗ 
nahm geſtern die Delegirten der Handelskammer 
von Rouen. R. Waddington, Deputirter und 
Mitglied dieſer Kammer, ſprach für die Baumwoll⸗ 
Jaduſtrie. as verliere ſeine ſonſtigen Abſatz⸗ 
plätze und überſchwemme dafür Frankreich mit 
ſeinen Erzeugniſſen, Frankreichs Ausfuhr, nament⸗ 
lich nach Algerien, habe bedeutend abg nommen; 
dieſe Colonie werde jetzt von Ausländern verſorgt. 
Es gebe nur eine Abhilfe für dieſen bedauerlichen 
Zuſtand: keinen Vertrag ohne vorhergehende Unter⸗ 
ſuchung zu machen und die Werthzölle in ſpecifiſche 
Zölle umzuwandeln. Der Senator Cordier, gleich⸗ 
falls Mitglied der Handelskammer von Rouen, 
giebt dem 6. Mai große Schuld an der Kriſis, da 
das allgemeine Mißtrauen die Einkäufe verhindert 
habe, die im Herbſte für das Frühjahr gemacht 
werden. Auf eine Bemerkung Chesnelong's, die 
Geſchäfte hätten ſich ſeit dem 14. Dezember nicht 
gebeſſert, bemerkte Cordier, die Saiſon wäre eben 
ſchon verloren geweſen. Lefeore, Delegirter der 
Kammer von Rouen, verbreitet ſich über die ſchlechte 
Lage der Gerberei, des Ledeshandels, der Glas⸗ 
Induſtrie. Die Vereinigten Staaten machten 
Concurrenz in Leder, und die Ausfuhr der Lohe 
ſei ſo bedeutend geworden, daß die Preiſe derſelben 
n geſtiegen ſeien. Vallery ſprach von den 
Leiden des für die Weberei beſtimmten Mafchinen- 
baues. Dieſe Induſtrie könne unmöglich mit der 
aus ländiſchen concurriren. Der Ausſchuß wird 
Donnerſtag die Vertreter der Berg⸗ und Hütten⸗ 
Induſtrie der Oſtdepartements und in der nächſten 
Woche die Delegirten der Handelsſchifffahrt von 
Havre, Nantes und Bordeaux vernehmen. — Faſt 
alle heutigen Blätter finden Bismarck's Rede 
friedlich, obſchon ſie kein neues Licht auf die Lage 
werfe. — Der Landſchaftsmaler Charles 
Frangois Daubigny (geb. 15. Februar 1817 
in Paris) ift geſtorben. Er war Schüler von Paul 
Delaroche und war ſeit 1838 auf den Pariſer 
Gemäldeausſtellungen vertreten. Mehrere ſeiner 
Landſchaften wurden für das Miniſterium des 
Innern, die Tuilerien, Saint Cloud u. ſ. w. ange⸗ 
kauft. Auch zeichnete er viel für illuſtrirte Werke, 
für den „Artiſte“, die „Illuſtration“, den „Jardin 
des Plantes“ u. ſ. w. Seine Arbeiten werden in 
Frankreich ſehr geſchätzt. 
talien. 

Rom, 20. Febr., Nachm. Etwa 200 Perſonen 
befanden ſich auf dem Petersplatz, als auf der 
Loggia über dem Eingangsthor ein Geiſtlicher mit 
weit glänzendem Kreuz erſchien, hinter ihm ein 
Cardinal in Violett und viele Geiſtliche. Der 
Cardinal verlas einige Worte, die man aus der 
Entfernung nicht verſtand, worauf die Leute auf 
der Treppe Tücher ſchwenkten und riefen: „Es 
lebe Leo XIII.!“ Auch die Geiſtlichen auf dem 
Balcon ſchwenkten ihre Tücher. Bald darauf 
ſammelte ſich auf dem Petersplatz eine unermeß⸗ 
liche Volksmenge, die bereit war, den neuen Papſt 
mit Enthuſiasmus zu begrüßen, wenn er auf der 
Loggia erſcheinen würde. Sie wartete vergebens. 
Leo XIII. zog es vor, einigen Hunderten in der 
inneren Kirche zu erſcheinen, als Vorbedeutung 
und Symbol zugleich. 5 . 

* Weber den neuen Papſt ſchreibt die „K. Z.“ 
Was Pececi's politiſche Stellung anbelangt, fo 


gehört er der Mit telpartei oder vielmehr jenem 
rechten Flügel der Gemäßigten an, der, ohne formell 


den verlorenen Rechten des Papſtthums zu ent⸗ 
ſagen, doch thatſächlich mit dem Geſchehenen als 
etwas von der Vorſehung Gewolltem zu 1 
weiß. In Perugia hat Pecci ungefähr dieſelbe 
Politik verfolgt, wie Riario Sforza in Neapel, 
d. h. er rieth allen guten Katholiken, auch ihre 
bürgerlichen Pflichten nicht außer Acht zu laſſen, 
und zwar that er dies ſelbſt dann, wenn die ver⸗ 
biſſenſten Organe der elericalen Preſſe ausdrücklich 
zur Enthaltung von allen Provinzial⸗ und Ge⸗ 
meindewahlen aufgefordert hatten. Zu der 
italienischen Regierung iſt Pecci zwar niemals in 
irgend welche Beziehungen getreten, doch wurde er 
allenthalben geachtet und von denjenigen italieniſchen 
Beamten, die auf irgend eine Weiſe mit ihm in 
Berührung kamen, allemal ob ſeiner beſonderen 
Milde gerühmt. Pecci war ein entſchiedener 
nach Spithead, um die unter dem Befehl Sir 
Charles Napier's dort verſammelte Flotte zu be⸗ 
ſichtigen. Tauſende von Menſchen aus allen 
Landestheilen hatten ſich in Portsmouth ver⸗ 
ſammelt, um ſich an dem Anblick der ſcheidenden 
Flotte zu erfreuen, welche in der That wohl ge⸗ 
eignet war, den Stolz der meerbeherrſchenden 
Britten zu befriedigen. Das am 11. März nach 
der Oſtſee abfahrende Geſchwader beſtand aus 
20 Eiſendampfern, von denen der „Herzog von 
Wellington“ mit 131, und der „Royal George“ 
mit 120 Geſchützen, Dreidecker, 6 andere Linien⸗ 
ſchiffe, und die übrigen 12 von großem Tonnen⸗ 
u und mit ſchwerem Geſchütz bewehrt waren. 
ie Flotte beſtand faſt ausſchließlich aus 

ſchiffen und trug 2000 Geſchütze und 21000 
Die Rührung der 9 war ſehr groß, als ſie 
vom Verdeck ihrer Yacht 

grüße zuwinkte. 


leiden werde, 


bre. wenn ich von Verluſten unter 
ihnen höre. 


Inzwiſchen war es offenbar geworden, daß der 
ruſſiſche Einfluß am preußiſchen Hofe eifrig benutzt 


wurde, um die bisher aufrecht erhaltene Einigkeit 


des antiruſſiſchen Europa zu zerſtören. Der preußi⸗ 


ſche Geſandte hatte ſich der Erklärung der Wiener 
Conferenz angeſchloſſen, daß die Vorſchläge des 
Czaren als unannehmbar betrachtet werden müßten. 
Aber kaum war dieſer Schritt gethan, als der 
König von Preußen über die Handlungsweiſe 
ſeiner eigenen Regierung erſchrak und von Furcht 
vor einem Angriffe des Kaiſers auf Preußen be⸗ 
fallen wurde. Die ihm jetzt geſtellte Alternative 
lautete: entweder den anderen Mächten in der 
Aufrechterhaltung ihrer früheren Erklärung durch 
Waffengewalt Folge leiſten, oder auf Grund der 
Erwägung, daß Preußens Intereſſen nicht in den 
Streit verwickelt ſeien, eine neutrale Stellung an⸗ 
nehmen. „Durch das a de des Königs von 
Preußen“ — ſchrieb Prinz Albert an Stockmar — 
„beginnt die europäiſche Lage für Deutſchland 
bog gefährlich zu werden. Er hat innerhalb der 


letzten vierzehn Tage eine entſchiebene Schwenkung 


Gegner der von den Reactionären bean⸗ 
tragten Entfernung des Conclaves aus Rom, 


ſelligen Verkehr ein äußerſt umgänglicher, tactvoller 
und liebenswürdiger Herr ſein, weit mehr von 
aufrichtiger 
Werth gehoben und durchdrungen, als irgend 


chrauben⸗ 
Mann. 


en Scheidenden Abſchieds⸗ 
„Ich bin voller Begeiſterung für 
meine liebe Armee und Flotte“ — ſchrieb ſie an 
Baron Stockmar — „und wünſche, daß ich jetzt 
in jeder einen Sohn hätte; ich weiß, daß ich ſchwer 


er hat in den letzten Tagen etwa die Rolle des 
Cardinals Gezzi im Conclave von 1846 geſpielt, 
und wenn auch ſeine Haltung ſpäterhin eine 
andere, minder verſöhnliche werden mag, wie dies 
ſo häufig bei den Päpſten der Fall war, ſo würde 
doch zur Zeit wohl ſchwerlich irgend eine Macht 
gegen Pecci's Wahl Einſprache erhoben haben. 
Spanien hatte, wie es heißt, vermittelſt des Veto⸗ 
rechts Simeoni, Portugal Oreglia, Oeſterreich Bilio 
und Frankreich auf das Anſuchen anderer Cabinette 
den Cardinal Parrocchi als ausgeſchloſſen bezeichnet; 
Pecci aber betrachtet man als einen durchaus nicht 
fanatiſchen Mann von mäßiger Energie und Be⸗ 
gabung, der keinenfalls viel Unheil anſtiften wird. 
Seiner Perſönlichkeit nach zählt Pecci, oder 
Leo XIII., wie wir ihn von jetzt ab nennen müſſen, 
weder zu den „Ruinen“ noch zu den „jungen 
Herren“ des h. Collegs. Er iſt ein geſetzter Mann 
unter den Cardinälen, 68 Jahre alt, mäßig geſund. 
Auf dem hoch aufgeſchoſſenen mageren Körper 
erhebt ſich ein ſchöner Kopf mit vorſpringender 
Stirn, die ſich nach den Schläfen zu ein wenig 
verengt, mit länglichem Geſicht und gerad⸗ 
linigen, obwohl nicht übermäßig ſtrengen Zügen, 
die einen offenen, angenehmen Ausdruck haben, 
mit länglichem Munde, vorſtehendem Kinn 
und etwas großen, aber wohlgeformten Ohren. 
Alles in Allem ſoll der neue Papſt eine außer⸗ 
ordentliche Aehnlichkeit mit Conſalvi, dem berühmten 
Miniſter Pius VII., aufweiſen. Seine Stimme 
iſt wohlthönend, ſein Auftreten wird als ernſt, 
aber gewinnend geſchildert; dabei ſoll er im ge⸗ 


1 gr und wahrhaft moraliſchem 


einer ſeiner fanatiſchen Mitbewerber. Auch rühmt 


man Pecci's literariſche Talente und behauptet, 


daß eine erhebliche Anzahl Gedichte von ihm vor⸗ 
handen ſei, waz freilich, ſo lange über den Werth 
derſelben nichts bekannt iſt, nicht allzu viel bedeu⸗ 
ten will. Sein Privatleben gilt als ein tadelloſes. 
— Der neue Papſt ſtammt aus einer bäuerlich⸗ 
patriciſchen Familie zu Carpineto bei Anagni, wo 
er am 2. März 1810 geboren wurde. Seine 
Familie, die ſich von je her durch Frömmigkeit 
auszeichnete und von der eine Seitenlinie in Siena 
lebt, hat der Kirche bereits im 14. Jahrhundert 
einen Heiligen geliefert, deſſen Verdienſt in der 
Gründung eines neuen ſpaniſchen Mönchsordenz 
beſtanden haben ſoll. Pecci vollendete ſeine Stu⸗ 
dien im Collegio romano und wurde bald nachher 
Hausprälat bei dem damaligen Papſt Gregor XVI. 
Im Alter von 27 Jahren ward er als päpſtlicher 
Delegat oder Unterſtatthalter (ſein Vorgeſetzter 
war der Legat oder Statthalter) nach Benevent 
an der neapolitaniſchen Grenze geſandt, wo da⸗ 
mals das Räuberweſen in vollſter Blüthe ſtand. 
Seiner Thatkraft gelang es, die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen, und zum Dank dafür erhielt er den Poſten 
eines Statthalters von Spoleto und Portici. Im 
Jahre 1843 ging er als Nuntius nach Brüſſel, wo 
er ſehr gut gefiel, aber ſeiner ſchwankenden Ge⸗ 
ſundheit wegen, der das nordiſche Klima ſchlecht 
zuſagte, nicht lange verbleiben konnte. König 
Leopold J. gab ihm indeſſen ſo gute Zeugniſſe mit 


daß der Papſt ſich veranlaßt ſah, ihn zunächſt 
zum Erzbiſchofe von Perugia und ſſchon W 
iermi 


her zum Cardinal in petto zu ernennen. 
aber ſchließt fürs Nächſte die ſchnelle Laufbahn des 
liebenswürdigen Prälaten, denn Papſt Gregor 
war im Jahre 1846 geſtorben und ſein Nachfolger 
Pius IX. folgte dem einflußreichen Rathe Anto- 
nelli's, der Pecei aus Eiferſucht nicht leiden mochte 
und alles Mögliche that, um ihn auf ſeinem ver⸗ 
lorenen Poſten in Perugia ausharren zu laſſen. 
Papſt Pius beſtätigte erſt im Jahre 1853 Pecci's 
Ernennung zum Cardinal, und für dieſen eröffne⸗ 
ten ſich größere Ausſichten erſt dann wieder, als 
Pius IX. ihn nach dem Tode Antonelli's im 
Jahre 1876 nach Rom berief und ihn im Novem⸗ 
ber des „eller Jahres zum Camerlengo er⸗ 
nannte. rüher ſoll Pius IX., als man ihm 
Becci als einen ae Biſchof anpries, 
einmal erwidert haben: „Ja wohl, ein ausgezeich⸗ 
zu Gunſten Rußlands gemacht, und Bunſen iſt 
hier in großen Mißeredit gerathen. Nachdem er in 
den glühendſten Farben Preußens Bereitwilligkeit, 
zu den Weſtmächten zu halten, ausgemalt und uns 
angetrieden hatte, de pousser la pointe, um ſein 
Miniſterium zu weiteren Erklärungen zu zwingen, 
indem er uns ſagte, daß es einer ſolchen Anregung 
bedürfe und ſie wünſche, iſt er, ſeit ſein Herr die 
1 gewechſelt, plötzlich ſehr heftig gegen Lord 

larendon geworden — „Preußen könne ſich nicht 
vergewaltigen laſſen“ u. ſ. w. u. ſ. w. 

Mitte März erſchien in England General Graf 
von der Gröben mit zwei von dem Könige von 
Preußen an die Königin Victoria gerichteten Briefen, 
deren einer privat, der andere offiziell war. Beide 
wurden von der Königin wie öffentliche, ſowohl 
an ihre Rathgeber wie an fie ſelbſt gerichtete Docu⸗ 
mente behandelt; der einzige Zweck der beiden 
Schreiben war, eine Verſöhnung mit Rußland — 
in jenem Augenblicke das Undenkbarſte aller Er⸗ 
eigniſſe — herbeizuführen. Da der offizielle Brief 
ſich auf dieſen in Kürze gemachten Vorſchlag be⸗ 
ſchränkte, war die darauf ertheilte Antwort kurz 
Nail chieden. Das andere Schreiben des Königs 

riedri 
lang und ſchwungvoll Ez hieß darin:“) 

„Ich werde benachrichtigt, daß der ruſſiſche 
Kaiſer Vorſchläge zu Friedenspräliminarien na 
Wien geſchickt hat, und daß biefelben von der Ger 
ſandten⸗Conferenz für unvereinbar mit ihrem Pro⸗ 
gramm erklärt worden ſind. Gerade da, wo die 
Wirkſamkeit der Diplomatie aufhört, fängt der 
Beruf des Fürſten an. Dieſer Augenblick trägt 
eine ſchwerwiegende Entſcheidung in ſeinem 
Schooße. Die Geſchicke einer halben Welt hängen 
an einem Wurf. Wenn Gott ſich Europa nicht 
gnädig erweiſt, ſo ſtehen wir einem Kriege gegen⸗ 
über, deſſen Ende nicht abzuſehen iſt.“ Nachdem 
er dann der ungeheuren Verluſte an Menſchen⸗ 
leben in den Kriegen von 1813—1815 gedacht 
hatte, „Kriege, die der ſchreckenvollen Opfer würdig 
waren,“ fragte der König, ob der bevorſtehende 
Krieg „der weit größeren Opfer werth fein werde, 


) Dieſer Brief, urſprünglich deutſch, iſt hier in der 


Rücküberſetzung aus dem Englifchen gegeben. 


neter Biſchof, aber darum laßt ihn auch nur 
Biſchof bleiben!“ 


gehen trotz aller Congreßausſichten rüſtig von 


Millionen bis zum Abſchluß des Finanzjahres 
wenn nicht ganz, doch zum größten Theil ſchon 
verausgabt fein. — Der Whitehead'ſche Fiſch⸗ 
torpedo iſt in Woolwich dermaßen vervollkommnet 
worden, daß ſich ſeine Geſchwindigkeit um nahezu 
5 Kilometer die Stunde (von 43 auf 48) erhöht 
at. 
Entfernung von 0,8 Kilometer vollſtändig genaues 
Treffen des Zieles erwarten. 
mehr, daß einem feindlichen Schiffe, welches ſich 
zur 
der 
punkte befindet, keine Zeit zum Ausweichen bleiben 
würde, während jedes Treffen des Torpedos ihm 
ſichern Untergang bringen müßte. 
glücken mancher ruſſiſchen Torpedo⸗Manöver gegen 
türkiſche Schiffe erklärt ſich heute auf die aller⸗ 
einfachſte Weiſe. 
gegangenen Torpedos aufgefunden, und es hat ſich 
gezeigt, daß die Ruſſen ſie abgefeuert haben, ohne 
vorher die Sicherheitsnadel zu entfernen. 
Torpedos konnten alſo überhaupt nicht losgehen. 


daß ſie mehrere Fuß unter dem Kiel hinweg⸗ 
gehen mußten. 
den aufgefundenen ruſſiſchen Torpedos die Con⸗ 
ſtruction dieſer Schußwaffe abgeſehen und bemühen 
ſich, dieſelbe nachzuahmen. 
Arbeiter läßt ſich das 
Von dem engliſchen Mittelmeergeſchwader ſind drei 


= 


Wilhelm hingegen war, wie gewöhnlich, 


England. 
Lon don, 19. Februar. Die Rüſtungen 
Statten. Die Anwerbung tüchtiger Arbeiter in 


den Werften und Arſenalen dauert fort, und da 


Geld nicht geſpart wird, dürftendie bewilligten ſechs 


Nach neueren Verſuchen läßt ſich auf die 
Man berechnet nun⸗ 
zn der Abfeuerung des Torpedos innerhalb 

ntfernung von 450 Meter vom Abfeuerungs⸗ 
Das Miß⸗ 
Die Türken haben die fehl⸗ 


Die 
Ueberdies wurden die Torpedos ſo tief abgefeuert, 


Die Türken haben ſich an 


Ohne eigens geſchulte 
indeſſen nicht machen. 


Schiffe, „Agincourt,“ „Alexandra“ und Temeraire“, 
mit Torpedos verſehen, von dem Canal⸗Geſchwader 
zwei, „Minotaur“ und „Shannon.“ Nie 


Wiedereinführung der katholiſchen Hie 


rarchie in Schottland hat ſich durch den Tod 
des Papſtes etwas verzögert. Die betreffende 
Bulle wurde noch zu rechter Zeit ausgefertigt und 
gedruckt, indeſſen fehlt die päpſtliche Unterſchrift, 
und das langerſehnte Werk wird daher bis zum 
Amtsantritt des neuen Papſtes warten müſſen. 
Wie Biſchof Strain nach Schottland berichtet haben 
ſoll, werden fernere Maßnahmen bis zu dieſem 
Zeitpunkt unterbleiben. In hieſigen Katholiken⸗ 
kreiſen heißt es, Cardinal Manning habe ſich viele 
Mühe gegen, um dem deſignirten ſchottiſchen 
Cardinal Eyre im Conclave das Stimmrecht zu 
ſichern. Er ſoll geltend gemacht haben, daß dem 
neuen Cardinal nur noch die Präconiſation fehle, 
daß er alſo von Rechts wegen bereits als voll⸗ 
gültiger Cardinal zu betrachten ſei. — Die 
Sheffielder Eiſenarbeiter haben beſchloſſen, 
ſich der von den Fabrikanten vorgefchlagenen 
Lohnherabſetzung von 7½ pCt. zu fügen. Im 
Ganzen haben die Genannten innerhalb der letzten 
Wochen eine Lohnherabſetzung von 12% pCt. ruhig 
hingenommen. — Auf Sir Th. Walde 's Vorſchlag, 
für die Nothleiden den in China zu ſammeln, 
hat ſich unter Vorſitz des Erzbiſchofs von Canterbury 
ein Unterſtützungs⸗Comiteé gebildet, welches gleich 
am erſten Tage das anſtändige Erſtlings⸗Ergebniß 
von 1000 L. erzielte. 


f Rußzland. 

Warſchau, 18. Februar. In den ruſſiſchen 
Militärlazarethen ſowohl in Rußland wie in 
Rumänien macht ſich noch immer ein großer 
Mangel an Aerzten fühlbar. Eine traurige 
Folge davon iſt, daß in denſelben die Typhus⸗ 
epidemie immer mehr überhand nimmt und täglich 
Hunderte von Verwundeten hinwegrafft. Aus 
Petersburg iſt daher neuerdings der Befehl hier 
wieder eingetroffen, daß die den fünften Curſuz 
beendigenden Medicinſtudirenden der hieſigen 
Univerſität ſchleunigſt ihre medieiniſchen und 
chirurgiſchen Prüfungen zu abjolviven haben, damit 
ſie ohne Verzug in den mit Verwundeten über⸗ 
füllten Lazarethen verwendet werden können. — 
In voriger Woche wurde hier der unterhalb der 
Citadelle erbaute Bahnhof der Weichſelbahn 
eröffnet, der zur Annahme von Paſſagieren und 
FCC ² V o² ⁰¶ e RENTEN. 


wir, die darunter litten, und die Türken haben eine 


kleineren Waarenſendungen eingerichtet iſt. Schwerere 
Güterſendungen, wie Getreide, Holz u. ſ. w., werden, 
wie bisher, nur auf dem alten Bahnhof hinter der 
Vorſtadt Praga zur Beförderung angenommen. 


Oſtſ. Zig 

Griechenland. rn 
PO. Athen, 11. Februar. Die griechiſchen 
Truppen ſind beordert worden, ſich bis zur 


Grenzlinie zurückzuziehen und dieſelbe befetzt 
zu halten. Zugleich rückten die Truppen in Weft 
Griechenland auch bis zur epirotiſchen Grenze 
und heute 
es 
aber um fo energiſcher vorzugehen. Die Mächte 
haben die Garantſe für a v 
griechiſchen Chriſten in den türkiſchen Provinzen 
übernommen. Auf dieſe Garantie und auf dag 
Verſprechen hin, der griechiſchen Provinzen auf der 
Conferenz zu gedenken, fand ſich die griechiſche 
Regierung zur 
bereit. j 
moraliſche Garantie der Mächte durch ihre eigenen 
Truppen überwachen laſſen. Gleichzeitig zeigt die 
Regierung durch die Aushebung der dem Milität 
gleichgeſtellten mobilen Nationalgarde im ganzen 
Lande und durch die Fortſetzung der begonnenen 
Küſtenbefeſtigungen, daß ſie der durch den Waffen⸗ 
ſtillſtand und die bevorſtehenden Friedensverhand⸗ 
lungen ful allen Ruhe wenig traut und ſich 
ernſtlich für alle 
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vor 
ſtehen 30000 Mann an der türkiſchen 
gewärtig auf die erſte Ordre, diesmal 


die Sicherheit der 


Rückbeorderung ihrer Truppen 
Nichts deſtoweniger wird dieſelbe die 


Eventualitäten bereit macht. 


Danzig, 23. Februar. i 
In vorvergangener Nacht iſt bei dem Leuchte 


thurm in der Nähe von Leba der leer nach Pillau 
beſtimmte engliſche Schraubendampfer „Loreley“, 
Capt. Gibbs, geſtrandet. 
8 — a Zn begab ſich zur Hilfe 
eiſtung der Dampfer ache“ 
ſtelle, brachte an gie: wor 
einige Anker aus, vermochte aber weitere 
nicht zu leiſten. 
Bergungsdampfer von Gothenburg, doch i 
fraglich, ob es gelingen wird, das Schiff 


Auf Requiſition des 


nach der Unglückz⸗ 
geſtrandeten Schiffe auch 
r Hilfe 
Die „Loreley“ erwartet nun einen 
ſt 5 ez 
5 abzu⸗ 
bringen. l 
O Das große Intereſſe, welches allgemein der 
Erbauung von Secundärbahnen entgegengebracht 
wirb, findet in der ſehr großen Anzahl der bereits ge⸗ 
nehmigten generellen Vorarbeiten zu dieſen Bahnen den 
gegründetſten Ausdruck. Bis jetzt ſind generelle Vor⸗ 
arbeiten zu Secundärbahnen für folgende Linien ge⸗ 
uchmigt; von Perleberg nach Wittenberge, an die 
Berlin Hamburger Bahn anſchließend; von Neuſtadt 
nach Oldenburg und Heiligenhafen; von Watern — 
Main⸗Weſer Bahn — nach Wildungen; von Greifs⸗ 
wald nach Grimmen, an die Berliner Nordbahn ans 
ſchließend; von Filehne über Schloppe und Tütz nach 
Märkiſch Friedland bis zur Einmündung in die 
Pommerſche Centralbahn; von Eutin über Flehm nach 
Lütjenburg und Hohwacht, ſowie von Flehm über 
Oldenburg nach Heiligenhafen; von Göttingen üder 
Adelebſen nach Vernawahlshauſen; von Ehe über 
Gronau, Sibbeſſe und Salzdetfurth nach Gr. 5 
Bei einem Bau dieſer Bahnen würde die Sicherheits» 
ordnung für Bahnen von untergeordneter Bedeutun 
vom 10. Mai 1877 in Kraft treten, welche bereits an 
v.elen Strecken unſrer benachbarten Bahnen in Geltun 
getreten iſt und eine große Billigkeit des Verkehrs un 
der Betriebs Einrichtungen gewährleiſtet. In nä 
Nähe findet Betrieb und Verkehr nach diefer 
bereits ef der Strecke 


fat. 

in 

ſtrecken in Anwendung gebracht worden, fo auf er 
den exöffn pe 


für den Lokalverkehr iſt dieſelbe jedoch a bee 


* Die Handelskammer zu Breslau hat unter dem 
12. Februar mit Bezugnahme auf die Anweſenheit 
deutſcher Commiſſare in Petersburg eine Eingabe in 
Betreff des deutſch⸗ruſſiſchen Grenzverkehrs 
an das Reichskanzleramt gerichtet, in welcher u. A. 
folgende, im Jutereſſe des diesſeitigen Grenzhandelz 
dringende Forderungen geftellt worden: 1) daß 
die ruſſiſche Regierung ein offizielles amtliches 
Waarenverzeichniß zum Zolltarif baldigſt publieire 
und ſowohl von dieſem Verzeichniß, als auch von 
allen darin vorgenommenen Veränderungen dem 
deutſchen Reiche fortdauernd amtliche Mittheilung 
mache, 2) daß es geſtattet fein möge, Waaren, welche 
in dieſem Verzeichuiß nicht vorkommen und welche ſich 
auch vermöge ihrer Beſchaffenbeit oder ihres Materials 
U 


Menge guter Freunde, aber der Kaiſer if ein 
utterlier Herr und hat uns Nichts 5 lee — 
than.“ Ihre Majeſtät werden zugeben, daß es 
ſchwer ift, dieſer norddeutſchen gefunden Vernunft 
zu widerſprechen ... Sollte Graf Gröden zu 
pät kommen und der Krieg ſchon erklärt ſein, ſo 
gebe ich die Hoffnung dennoch nicht auf. Mancher 
Krieg iſt erklärt worden, ohne daß es zum Schla⸗ 
gen kam. Gottes, des Herrn Wille enlſcheidet 
Die Antwort der Königin Victoria, in deut⸗ 
ſcher Sprache, deren Entwurf, wie Martin berichtet, 
von Prinz Albert mit kräftigen Schriftzügen und 
ohne auch nur ein Wort . oder zu 
verändern, eigenhändig geſchrieben ift, beweift durch 
Ton und Inhalt, wie ſehr ſie ihm aus dem Herzen 
kam. Sie zeigte dem Könige die wahre Sachlage 
in den ſchonendſten Ausdrücken zwar, aber doch 
ungeſchminkt und ſtellte ihm vor Augen, waz es 
mit den friedlichen Neigungen dez gaiſerz Nikolaus 
und mit Deutſchlands Intereſſe an der orientaliſchen 
Frage auf ſich habe. In einem wenige Tage 
ſpäter an ſeinen einzigen Vertrauten, den Baron 
Stockmar, gerichteten Brief ſpricht ſich der Prin 
mit hellem Spott über das Verfahren dez Könige 
von Preußen aus. „Lord Aberdeen“, heißt es in 
demſelben Schreiben an anderer Stelle, „kann 
noch nicht in die Höhe ſchwingen; der Krieg gleicht 
in ſeinen Augen einem Bruderkriege, einem Kriege 
zwiſchen England und Schottland. Auch ich mag 
ihn nicht, aber dennoch kann ich ſeine Gefühle 
nicht in mir heraufbeſchwören, vielleicht weil ich 
1819 geboren wurde, während er 1813 und 14 im 


8 Hauptquartier der Verbündeten gedient hat.“ 


Im März 1854 erſchienen in England die 
are mit dem Kaiſer aller Reußen,“ 
welche Sir Hamilton Seymour, vor dem Außs 
bruch des Krieges Geſandter in Petersburg, in 
Folge eines Artikels im „Journal de St. Peters 
bourg“ veröffentlichte. Dieſer Artikel ſchien aus 
der kaiſerlichen Kanzlei zu ſtammen und berief ſich 
auf die zwiſchen England und Rußland aus⸗ 
getauſchten vertraulichen Mittheilungen, die, wie 
behauptet wurde, geeignet ſeien, Lord John 
Aaſſell's Anklage des Dolus ſeitens der ruſſiſchen 
dite ges zu entkräften. Die Beantwortung 
dieſer Herausforderung durch die Veröffentlichung 

„ 


icht unzweifelhaft der einen oder anderen Tarifpofitiom 
iureihen laſſen, unter ihren techniſchen Handelsnamen 
declariren, ohne daß der Importeur deshalb Strafe 
oder Accidenz zu zahlen hätte; 3) daß für den Perfonen⸗ 
derkehr an den Poſt⸗Uebergangsſtellen im Sommer 
bis 9, im Winter dis 8 Uhr Abends, für den Extra 
poſtverkehr auch während der ganzen Nacht die Grenze 
F geöffnet bliebe; 4) die Accidenzgebühr bei Waaren, 
welche als „unbekaunt“ declarixt werden, erſcheint heute 
mit 10 . als ſehr hoch bemeſſen; es wird daher ge⸗ 
wünſcht, daß dieſe Gebühr auf 3 5c ermäßigt werde; 
6) gänzliche Beſeitigung des Paßzwangs oder wenigſtens 
eine Milderung der dermaligen allzu ſtrengen und ſehr 
läſtigen Beſtimmungen. i FE 
* Wie uns nachträglich mitgetheilt wird, wurden 
in dem Handlungslehrling D., welcher ſich geſtern 
Mittags eine Ladung Rehpoſten in den Kopf ſchoß, 
noch Lebensregungen wahrgenommen und derſelbe des⸗ 
dalb in das ftädtiſche Lazareth befördert. Hoffnung auf 
chaltung des Lebens war indeſſen nicht mehr vor: 


auben. 
Die Notiz über die Wiederbeſetzung des vacanten 
Laubrathspoſtens in der geſtrigen Abend⸗Ausgabe 
iſt irrthümlich aus Marienburg datirt. Es ſoll ſtait 
deſſen Marienwerder heißen. Sr 
Elbing, 20. Februar. Der Berliner „Germauia 
ſchreibt man von bier: „Der dierorts beſtehende con⸗ 
—.— Verein, der von den beſſern gläubigen 
ementen der Proteſtauten gebildet wird, hat in ſein 
ltztes Protokoll den Satz aufgenommen: Die Ver- 
a g verurtheilt einftimmig den „Gultur 
ampf“. — Schade, daß der Verein an einer ſchein⸗ 
baren Schwindſucht leidet!“ bemerkt dazu mit etwas 
ſchmerzlichem Sarkasmus das genannte 
D err unden deſſelben wi 


Alexandrewo zu begeben, um mit dem dortigen 
Director ſämmtlicher ruſſiſcher Zollkammern, General 
v. Fixen, zu unterbandeln und dieſen für den in Rede 
ſtehenden Zweck zu gewinnen. () 
In Rehden, Kreis Graudenz, wird mit dem 
1. April d. J. eine Präparanden⸗Anſtalt eröffnet 
werden, worin vorzugsweiſe junge Lente katholiſcher 
Confeſſion für den Eintritt in das Seminar ausge⸗ 
bildet werden ſollen. — Der Termin für die Aufnahme; 
prüfung im Schullehrer⸗Seminar zu Braunsberzg iſt 
auf den 27. und 28. März verlegt worden. 5 
# Inſterburg, 21. Febr. Auch bei uns wird 
nunmehr die 17 Stadt gebrachte Milch einer polizei⸗ 
lichen Un terſuchung unterworfen, wofür die Polizei⸗ 
Verwaltung ſich gewiß den Dank allec Hausfrauen 
erworben hat. Am letzten Montag und Dienſtag 
gab hier der bekannte Phyſiker B. Haſert aus 
Eiſenach zwei Vorfielluugen mit feinem großen Hydro, 
Oxygengas⸗Mikroskop, in welchen das kleinſte Leben 
der Natur veranſchaulicht und wiſſenſchaftlich erklärt 
warde. in früher bier proviſoriſch beſtebender 
Gewerk-⸗Verein bat ſich dieſer Tage unter Be⸗ 
tbeiligung einflußreicher Perſonen aus den nicht dem 
Arbeiterſtanbe st je Kreiſen definitiv conftruirt. 


Bromberg, 21. Februar, Hente wurden zum 
Betriebe auf der Eiſenbahnſtrecke Tilſit⸗ Mem. 
1800 000 Kilogramm Steinkohlen ſubmittirt. Unter 
den eingegangenen Offerten befanden ſich auch viele 
von Händlern mit eng lee en Steinkohlen. 
Die Preiſe zwiſchen den engliſchen und deutſchen Kohlen 
differirten ziemlich ſtark und waren z. B. von erſteren 
1000 Kilogramm um etwa 1 A billiger als ein gleiches 
Quantum ſchleſiſche Kohle. — Gutem Vernehmen nach 
iſt der hieſige Ober⸗Poſt⸗Director Schiffmann in 
gleicher Eigenſchaft nach Breslau verſetzt und wird am 
1. April d. J. dorthin überſiedeln. Sein Nachfolger 
ſoll der Ober⸗Poſt⸗Direktor Schmücker fein. (Oſtd. Pr.) 


Lotterie. 
Aae dor 21. Februar, der 4. Klaſſe 


Am zwölften 
laſſen⸗Lotterie wurden ferner folgende 


157. Kgl. Preuß. 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 K.: 1343 614 727 862 875 2462 4154 
598 5930 6786 7025 290 337 8832 11 944 12 138 979 
13 763 14 835 17 153 647 772 19 014 723 20 033 285 
22 352 816 24 187 797 25 135 971 26 001 120 559 
881 27 918 668 29 291 729 31674 32 028 048 36 119 
129 687 37 444 928 38 782 39 307 807 40 833 41558 
756 42 270 43 168 428 44 491 45 514 46 117 449 843 
959 47 022 550 48 418 49 294 51 506 52 254 461 
53282 822 54 641 56 397 57 547 58 380 390 59 984 
60555 61172 5,06 552 697 63 624 64 128 231 991 
65 604 66 246 67 173 450 68 478 493 69 259 70 606 
626 71498 672 72 135 684 73 834 74585 645 75 676 
77548 78 458 79 369 713 748 973 81 560 868 82 606 


87 675 88 105 458 89 282 325 803 90 474 91.111 423 
93 115 769 94 587 839. 

Zu 210 A: 7 42 108 184 225 345 395 442 464 
471 5:5 557 688 779 791 1058 117 122 130 165 556 
856 868 2003 025 086 133 167 196 222 273 319 333 
540 578 581 599 699 821 822 947 985 3029 152 193 
276 294 387 404 474 484 597 (00 616 696 752 764 
847 868 879 908 911 4011 100 115 182 298 471 479 
501 706 719 804 936 939 942 977 5048 065 078 089 
134 249 340 730 746 844 884 6113 157 254 273 289 
324 362 392 471 533 627 653 910 952 7067 196 262 
317 330 350 493 513 561 710 763 795 801 822 860 
923 8012 300 366 406 438 462 489 500 512 542 552 
556 563 612 623 694 718 726 729 757 837 937 979 
9000 105 151 155 171 351 364 435 519 569 632 689 
702 790 10 035 (88 110 117 119 158 193 275 277 
298 301 305 374 446 457 495 561 652 733 783 807 
811 11018 054 058 175 295 436 454 455 515 759 
779 832 901 934 12 015 051 094 114 266 291 388 
397 573 669 683 739 826 847 899 962 973 992 
13072 081 126 168 244 254 311 498 666 695 705 
768 943 989 14 072 133 162 312 364 374 437 473 
511 574 618 648 691 696 747 754 783 865 870 
889 969 971 15 013 101 153 286 465 481 


ung und großer 


Sirasburg, 19. Febr. Am letzten Sonnabend 
war bie geſammte hieſige Kaufmannschaft im 
Aſtmann schen Lokale verſammelt, um über Schritte zu 
berathen, welche behufs der Errichtung einer Zoll⸗ 
kammer in dem nahe gelegenen ruſſiſchen Grenzorte 
Oſiek zu thun ſeien Man beſchloß, den Magiftrat 
zu erſuchen, ſofort eine hierauf bezügliche Bitte an den 
augenblicklich zur Berathung über Erleichterung des 
Gremverkehrs in Petersburg weilenden preußischen 
Provinzial⸗Steuer⸗ Director Herrn Hitzigrath abzuſenden, 
welchem Eriuchen der Deagifirat bereits geſtern Folge 
gegeben hat. Ferner wurde beſchloſſen: den hieſigen 
Laudrath Jäckel, ſowie unſeren Bürgermeiſter Rafalstı 
zu bitten, ſich auf Koften der Kaufmannſchaft nach 
ccc 


630 670 675 735 750 840 864 898 998 21073 
185 195 235 379 409 513 629 645 663 745 774 
926 934 22 016 063 095 156 217 342 420 486 500 
525 545 617 704 752 794 867 879 931 964 23 028 
644 045 098 259 314 364 400 433 460 474 520 545 
678 795 797 24 042 077 087 099 151 175 186 219 
387 423 433 505 507 590 620 649 787 896 918 957 
961 25 023 042 078 155 183 194 198 224 249 329 
353 448 547 563 586 593 606 741 742 747 26 003 
Pr d ͤ EEE TRELST) 3 
möge, ob er es für rathſam halte, in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Wünſchen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung Oeſterreich zu einem entſcheidenden Schritte 
zu drängen. Prinz Albert erwiderte am folgenden 
Tage: „Ich glaube nicht, daß Oeſterreich von Preu⸗ 
ben oder dem übrigen Deutſchlaud Etwas zu 
fürchten hat, falls es mit uns am Kriege activ 
Theil nehmen ſollte. Die Eigenthümlichkeit der 
preußiſchen Regierung und des Hofes iſt ſtark 
darin, eine kühne und beſtändige Politik zu hem⸗ 
men und zu ſtören, aber ungeeignet zur Urheber⸗ 
ſchaft und Befolgung einer ſolchen vide 
184854. Der König perſönlich wird Defter- 
reich nie ſchädigen, wenn er es vermeiden kann, 
und die patriotiſch⸗liberale Partei iſt machtlos, 
wenn Oeſterreich mit dem Weſten geht, und das 
nationale Gefühl in Preußen und Deutſchland 
zu Rußland hinneigt. Die kleinen deutſchen Höfe 
werden vielleicht ungern Oeſterreich gegen Rußland 
kämpfen ſehen, aber ene aus Furcht, der 


von Seymour's „Unterredungen“ erregte, auf dem 
Continent nicht va 2 als in England, all⸗ 
gemeines Intereſſe und erfüllte die Abſicht der 
engliſchen Regierung, einerſeits ihr Verfahren in 
den Augen aller Parteien des Landes zu recht⸗ 
fertigen, andererſeits aber das Kriegsbündniß mit 
ankreich zu ſtärken und dem Czaren die deutſchen 
ächte nach Kräften zu entfremden. „Die 
Doppelzüngigkeit des Kaiſers und feine geringe 
Achtung vor den deutſchen Mächten konnle ſich 
nicht wohl in grelleren Farben darſtellen,“ ſchrieb 
=. Albert in Bezug auf dieſe Enthüllungen. 
n einer kaiſerlichen Denkſchriſt, welche vom 
15. April 1853 datirt war, gab der ruſſiſche 
errſcher die Verſicherung „ſeiner bereitwilligen 
bereinſtimmung mit der engliſchen Abſicht, daß 
der beſte Weg, die türkiſche Regierung dauernd 
u erhalten, der ſei, fie nicht durch herab⸗ 
angie orderungen, in einer für ihre Unab⸗ 
ngigkeit und Würde demüthigenden Weiſe ge⸗ 
ellt, heimzuſuchen und zu ſchwächen.“ In dem⸗ 
elben Augenblicke, als der Kaiſer in Petersbur 
dieſe Sprache führte, bemühte ſich Fürft Menſchikofß 
in Konſtantinopel der Pforte durch Drohungen 
einen heimlichen Vertrag ab 
zuffifgen Einfluß in der i 
Baſis und in erdrückender m wieder herſtellen 
ſollte. — Im Anfang des Jahres 1853 war eine 
militäriſche Macht von bedeutender Stärke in den 
Donaufürſtenthümern zuſammengezogen worden, 
wie von ruſſiſcher Seite angegeben wurde, um die 
Türkei gegen jeden Verſuch einer Vergewaltigung 
durch Frankreich zu ſchützen; jetzt hielt eben jene 
— das us — „als . für bie 
erfüllung der ru en Forderungen. 

Dieſe und ähnliche Enthüllungen, welche Ruß 
lands hinterliſtige Bemühungen, zwiſchen den 
Weſtmächten „Drachenzähne zu ſäen“, in einer 
kraſſen Weiſe bloßlegten, hatten zur Folge, daß 
Defterrei fein Heer auf Kriegs fuß ſtellte. Am 
26. März ſprach Lord Clarendon dem Prinzen 
Albert brieflich die Erwartung aus, daß Oeſter⸗ 
reich aus Furcht vor einem preußiſchen Angriff g 
Bedenken tragen werde, ſich dem anti ruſſiſchen Sir Hamilton Seymour geſagt, daß er „eine Aus⸗ 
Bündniß anzuſchließen und fügte die Bitte hinzu, dehnung Griechenlands, die es zu einem mächtigen 
daß der Prinz⸗Gemahl ſich darüber ausſprechen Staat machen könnte, nie dulden würde“. Wenige 


Gnade Preußens überlaſſen zu werden. Ich ſebe 
folglich kein Element, welches Preußen de ö 
reichiſchen Staat in deſſen muthmaßlicher Lage ge⸗ 
fährlich machen könnte.“ Prinz Albert lenkte dann 
Lord Clarendon's Aufmerkſamkeit auf das Vor⸗ 
handenſein eines geheimen Vertrages zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen vom 3. Mai 1851, wel⸗ 
chen er, obgleich er denſelben nie geſehen, immer 
als den Schlüſſel zu den gegenſeitigen Beziehun⸗ 
gen dieſer beiden Staaten betrachtet habe. „Der 
zertrag ſolle auf dem Punkt fein, abzulaufen. 
Falls er erneuert würde, wäre Preußen verpflichtet, 
eſterreich zu vertheidigen, wenn es in einer feiner 
außerdeutſchen Beſitzungen angegriffen oder ge⸗ 
fährdet würde. Lord Weſtmoreland (der engliſche 
Geſandte in Wien) müßte die auf dieſen Vertrag 
bezüglichen Thatſachen ermitteln, und bis das ge 
ſchehen tft, follten wir, meine ich, Oeſterreich nicht 
in die Enge zu treiben ſuchen, ſondern es nur im 
Allgemeinen ermahnen, uns in einer Angelegenheit 
beizuſtehen, welche auch die ſeinige iſt, und für die 
wir wirkliche Opfer bringen.“ 
Am 29. Januar 1853 hatte Kaiſer Nikolaus 


uzwingen, welcher den 
ürkei auf erclufiver 


808 83 296 409 445 85 035 86 392 417546 550 899 |: 


020 027 109 174 220 280 285 327 426 528 
745 785 806 844 861 959 987 27006 032 
071 025 160 173 217 223 249 263 344 357 
564 594 648 673 692 701 822 968 28 009 
211 261 273 353 466 522 536 588 604 629 
185 832 866 916 975 29 051 087 166 201 
266 293 327 362 383 396 404 432 441 450 
671 813 830 833 879 946 30 017 028 054 07 
213 234 263 280 315 363 425 433 491 533 681 705 
781 972 31140 154 159 178 331 353 443 603 631 
811 32012 069 1.0 245 251 255 313 315 327 350 
495 556 668 774 808 911 977 33 142 215 247 301 
341 471 680 763 810 820 845 950 34025 134 
150 387 398 406 470 491 507 520 600 688 705 
809 
099 
627 
308 


633 
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191 206 258 328 357 422 456 460 595 613 
787 792 819 842 852 882 36 079 116 173 
401 408 504 550 580 614 751 791 801 836 
914 37 006 163 217 281 354 431 452 543 580 
588 676 685 726 856 781 819 881 904 919 984 
38 126 170 264 276 389 725 745 773 923 961 
39 028 (29 124 141 169 186 231 238 244 383 394 
464 534 540 554 568 680 769 791 899 900 928 
40 135 137 139 142 204 227 272 399 569 576 583 
676 809 862 943 955 959 974 41014 127 240 256 

270 277 307 486 493 563 575 630 695 704 734 
902 932 993 42 003 022 074 092 108 126 150 
172 180 284 317 332 373 424 475 513 569 573 
768 797 808 923 931 984 43 019 080 118 142 
175 201 238 257 368 493 504 663 673 684 
905 967 972 996 998 44071 073 101 330 373 
492 558 569 575 612 616 624 658 672 744 984 
45 002 213 286 481 616 639 640 716 752 786 
877 945 46 016 183 142 143 155 169 201 365 398 
493 508 619 632 702 704 714 741 878 888 608 
47 016 035 081 094 116 263 298 821 858 362 443 
495 522 836 860 916 932 48 011 113 125 229 306 
3,8 309 404 568 594 606 633 684 690 784 805 877 
899 983 49 110 138 181 190 204 217 263 280 319 
328 426 634 656 711 712 808 928 987 50 005 026 
076 (96 124 197 275 283 459 479 534 583 590 709 
750 756 803 912 952 51052 061 141 250 291 351 
358 496 550 586 654 685 688 701 902 923 992 
52 018 126 161 261 318 336 366 415 417 578 609 
616 667 685 730 769 779 833 947 974 53 082 091 
108 144 150 174 198 201 253 876 427 456 458 490 
585 615 636 641 653 667 714 723 752 768 773 774 
833 849 912 945 54 045 177 229 258 345 407 491 
539 566 597 633 648 656 663 793 811 829 974 
55 023 026 045 070 194 227 250 295 313 386 
414 609 639 683 728 817 914 926 931 963 
56 001 015 078 181 183 214 254 426 468 50 
511 520 530 657 661 837 966 988 57029 045 
093 102 160 312 367 443 516 564 809 
877 206 987 58 045 125 136 139 165 239 289 
315 319 324 411 436 498 708 711 743 749 789 
897 924 916 59 001 031 076 112 121 225 329 
464 558 758 796 803 806 891 932 998 60 043 
073 168 298 434 450 547 596 669 735 737 751 
899 906 911 61020 033 014 067 130 228 248 
309 325 329 365 433 438 450 832 741 880 923 948 
62 055 066 111 122 123 227 234 249 274 397 400 
413 494 511 532 55 545 718 720 764 779 930 
63055 127 171 178 184 276 285 353 363 365 399 
443 486 504 506 538 604 625 659 660 714 734 819 
822 927 983 64.038 086 277 31 352 410 654 611 
664 667 729 735 738 821 844 868 884 944 951 
65 000 025 036 150 161 219 495 603 647 652 672 
790 898 969 975 992 66026 056 144 177 226 283 
444 586 621 657 699 67 242 307 452 533 538 615 
685 876 919 964 68 009 043 054 082 175 205 213 
246 256 383 386 514 517 572 595 695 745 775 831 
929 975 978 69 018 047 136 194 287 300 
330 372 381 389 407 445 446 621 680 709 746 
830 932 954 70343 391 414 435 439 510 588 611 
623 723 797 878 71338 4 2 430 439 459 584 
718 801 811 965 72 120 52 160 187 280 319 
463 565 624 677 805 959 73 017 019 (21 077 
213 342 353 377 385 450 497 677 734 752 756 
836 74034 075 149 191 217 263 272 370 471 
612 654 670 751 811 974 75 107 131 144 161 207 
223 288 352 452 483 525 529 549 577 653 731 
809 811 852 966 991 76 010 029 047 143 158 
323 311 477 603 66 666 681 705 744 746 748 
772 803 826 844 987 77 237 325 327 336 376 
485 641 771 932 969 977 78 097 171 228 257 
354 416 465 472 474 529 586 620 679 713 759 
862 928 934 976 980 79 034 199 224 225 262 
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In dem griechiſchen Regierungsblatt wurde 
der wohlbekannte Vorwand eines Kreuzzuges auf⸗ 
getiſcht, wurden die chriſtlichen Mächte mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Heftigkeit als diejenigen angeklagt, 
welche allein die unchriſtliche und empörende Tyrannei 
der Türkei aufrecht erhielten; dieſe, hieß es, ſolle 
und müfje dem „helleniſchen Kaiserreich“ weichen, 
das unter dem Schutze der unbeſiegbaren ruſſiſchen 
Waffen an ſeine Stelle zu treten berufen ſei. In 
demſelben Maße, in welchem Rußlands Abfichten 
auf die Donaufürſtenthümer klarer zu Tage traten, 
gewann die Inſurgentenbewegung in Griechenland 
an Umfang. Dieſelbe erfreute ſich der geheimen 
Billigung des Hofes, welcher bis ins Herz hinein 
ruſſiſch geſinnt war. Man geftattete, daß ſich 
Regimenter bildeten; griechiſche Offiziere von hohem 
Rang legten zum Schein ihre Stellen nieder, um 
ſich an der Grenze an die Spitze der von Rußland 
offiziell unterſtützten Inſurgenten zu ſtellen und 
mit ihnen einen auf die grauſamſte und zugleich 
unnützeſte Weiſe geführten Kampf gegen die Türken 
zu unterhalten. Die Weſtmächte hielten endlich die 
ar gekommen, dieſem Treiben ein Ende zu machen. 

ie griechiſchen Küſten wurden unter Blockade 
geRell; 9000 Mann engliſcher und franzöſiſcher 

ruppen landeten und lagerten ſich zwiſchen Athen 
und dem Piräus. Die Verbündeten richteten ein 
Ultimatum an die griechiſche Regierung mit der 
mens der Türkei gegenüber ſtrenge Neutra- 
ität zu beobachten und gewährten ihr eine nur ſechs⸗ 
ſtündige Friſt zur Erſtattung der Antwort. Daz 
Cabinet nahm augenblicklich ſeine Entlaſſung, aber 
die Unterſchrift des Königs unter der geforderten 
Erklärung wurde als genügend angenommen. Ein 
neues Cabinet wurde gebildet, die bewaffnete 
Macht blieb kurze Zeit am Platz, um daſſelbe zu 
unterſtützen, die griechiſchen Offiziere kehrten von 
der Grenze zurück, und binnen Kurzem war die 
Inſurrection völlig erloſchen. 
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387 499 650 851 886 951 981 87028 030 187 
170 282 329 349 354 451 493 508 511 586 609 
669 701 849 881 907 945 971 974 88 016 017 
131 137 155 169 224 256 288 308 862 397 425 
476 541 561 771 795 825 832 873 910 89041 
062 162 185 253 287 38 359 506 560 627 659 
692 711 816 840 860 886 920 961 981 90 030 
048 333 534 559 636 661 662 671 694 887 985 
91047 149 327 338 361 432 444 557 583 621 
667 688 748 875 941 972 986 990 92 044 077 
242 398 441 445 458 472 562 567 653 695 792 
881 903 932 989 93 131 140 170 190 242 459 
693 716 805 831 837 94 000 029 054 086 093 
38 253 371 402 433 473 585 739 840 851 982 
000. 


Briefkaſten der Red action. 

„ Hrn. B. in Kr. Wie es ſcheint, find Sie nicht 

richtig berichtet worden, wenigſtens in dem inen Punkt. 
Ihre Annahme bezüglich des zweiten Falles richtig 

iſt, dürfte ebenfalls zweifelhaft ſein, da pojitive Vor⸗ 

ſchriften in dieſer Beziehung uns nicht bekannt find. 


Anmeldungen heim Danziger Standesamt. 
. Februar. 

Geburten: Fabrikarbeiter Hermann Job. Robert 
Wittkowski, T. — Arbeiter Auguſt Otromke, T 
Bernſteinarbeiter Julius Alexander Esbeer, 
Bernſteinarbeiter Otto Eduard Richard Raſchke, . — 
Aena Josef 8 Carl Zinne nn 

uguft Joſef Loth, S. — Zimmergeſe ermann 
Theodor Brandt, T. — Arbeiter Wilhelm Warach, T. 
Arbeiter Auguſt Wilhelm Bietau, S. — Eigenthümer 
Carl Friedrich Ferdinand Stock, S. 

Aufgebote: Polizeibeamter Wilhelm Krauledat 
und Anna Knies Koegſten. — Schloſſer Guſtav Emil 
Schwark und Johanna Julianna Krajewski. — Kauf⸗ 
mann Johann Chriſtian Sulewski und Henriette 
eee M Joh. Heinr. Mertoweki und 

eirathen: Maurer Joh. Heinr. Markowski un 
Amalie Wilbelmine Reiß. — Kaufm. Oscar Emil 
er Werner und Erueſtine Adelgunde Henriette 


roth geb. Heberlein. — Seemann Georg Richard 
Eugen emofskt und wi Marie Dahmer. 
Todesfälle: T. d. Hausdieners Joh. Herrmann 


Schloſſer Heinr. Adolf Siebers 

d. Arb. Job. Chriſtian Gardeng 9 J. — 
T. d. Zimmermanns John Berner 1 J. — Rosalie 
Wittkowski geb. Wohlgemuth 30 J. — Jufine Schmidt 
geb. Roſchewski 37 J. — Anna Eliſabeth Rettkowski 
geb. Arraczinzki 54 J. — Emma Johanna Reimann 
geb. Rieß 25 J. — Arbtr. Eduard Carl Käſe 42 J. — 
S. d. Poſtſchaffners Hermann Matthiack 2 J. 
Arbtr. Bernh. Dorſch 35 J T. d. Maurers Carl 
Weißgerbers todt geboren. — Unehel. Kinder 2 S. 2 T. 


Eiſen, Kohlen uud Metalle. 

Berlin, 2). Februar. (Orig.⸗Ber. der Bank: und 
Ondls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) er. r 
engl. Marken 72.50 74,00, Mansfelder Raffinade 
78—79 K re 50 Kilogr. — Bancazinn 73—75 4 
zur 50 Kilogr. Prima Lammzinn 72 bis 74 M Pe 
50 Kilogramm. Secunda fehlt. — Zink. In Bres⸗ 
lau W. H. von Gieſche's Erben 18,25 K, geringere 
Marken 17,25 —17,75 K. hier erſtere 20,09—20,75 A, 
letztere 19,70 — 20,00 K. Zr 50 Kilogr. — Blei. 5 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's 
Erden hier 20,00 20,75 K., Harzer und Sächſiſches 
19,75 — 20,50 K Spaniſches Rein und Co. 24,00— 25,00 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreife für gute u. befte ſchott. 
Marken 3.90 4,40. Engl. Roheiſen 2,80 —3,20 4 Ober⸗ 
ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 2,65.—2,80 K Gießerei⸗Rob⸗ 
eiſen 2,80 —3.15 K der 50 Kilogramm. — Stabeifen, 
Gewalztes 5,50—5,75 K ver 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Träger 9,50 — 14 & loco Me 
50 Kilogramm je nach Dimenſion. — Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 4—4,75 K, zum Verwalzen 3,30—3,70 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 58 A, Coaks 45—54 A 
2 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfüliſcher 
4 „ 0,80 — 1% K dr 50 Kilogramm 
oco bier. 


Wiedemann 8 J. — 
39 J. — T. 


Schiff gxigt 
Neufahrwaſſer 22 Februar 
Nichts in Sicht. 


Böijen -Depefihen der Danziger Jtitung. 


Wind: WNW. 


495 4:4 522 548 667 50 799 815 837 80109 196 Wein, 22. Februar. . 
199 223 291 33 359 467 496 599 597 630 7091 „. Sm. Fa, 
722 756 768 921 989 84 010 228 345 440 445 508 Weizen | e 
5% 604 70 752 825 827 831 848 889 855 860 943 gelber. 3 
961 996 88 074 218 231 237 All 655 747 779 829 lee 204,50 % fe e 38,10] 84,10 
842 873 965 83 096 147 388 450 461 488 545 549 Mai⸗Jani 205,50 205 f de #7 vo. 85,89 55,90 
599 640 878 899 911 977 996 84 028 077 186 437 Ram „1,9 el de. 101.5011. 60 
445 460 515 516 643 673 704 751 847 854 941 969] Arie Ne 145,0 14 See- 74 | 74 
85123 146 188 372 419 446 457 479 494 517 54 Peter 144501 eee, 50/ 77 
583 656 594 86.205 251 280 287 289 294 336 341 | Batrolermi, | nr: 172380 2458 
— — — — EEENEREETTET TERN — — * Aden. Alſen ag ⸗ 

Monate ſpäter arbeiteten ſeine Agenten eifrig an BEL Apr «Mal N n 1102+101108,70 
einer heimlichen Agitation, welche die Griechen. Mai⸗Juni | 69 | 69 
zum Vorgehen gegen die türkiſche Grenze und zu Spirito, e 8 
einem Kriege drängte, der, wie man fie glauben] Februar 51,50 51,80 tg. Sankacten 219.60 219,90 
machte, nicht mit einem Königreich Griechenland, „et 52,50 52.70 
ſondern mit einem „helleniſchen Kaiſerreich des | Ung.6 2 Soldel 77,60, 78, 
Oſtens“ endigen ſollte. ‚fer. 4% 

; Wechſeleurs € 


r ein RENT 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 26. Februar 1878, 
Nachmittags 4 Uhr 

agesordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. 

Mittheilung a. der Schulprüfungstermine pro 
1878, — b. des Geſchäftsberichts des Danziger 
Hypotheken⸗Vereins pro 1877, — e. betreffs der 
ſtädtiſchen Gründſtücke Sandgrube Nr. 41, 1215, 
d. über die außerordentliche Reviſion der 
Kämmerei⸗Kaſſe, — e. über die Reviſion der 
Depoſital Kaſſe. — Ortsſtatut für die gewerblichen 
Hilfskaſſen in Danzig. — Wiederverpachtung der 
Weichſelfähre am Ganskruge. — Ablöſung einer 
Grundſtückslaſt. — Anſchaffung neuer Badewannen 
für das Lazareth. — Nachbewilligung: a. zum 
Lazareth⸗Etat pro 1876/77 und 1877,78, — b. zum 
Schul⸗Etat pro 1876/77 und 1877/78, — e. zum 
Niblters tant pro 1877/78, — d. zum Magiftrates 
ibliothek⸗Fonds pro 1877/78. — Koſten der 
Vertretung eines erkrankten Lehrers. — Bewilli⸗ 
gung von Umpugstofien für einen Lehrer. — 
eferate der Etatzs⸗Reviſions⸗Commiſſion über 
folgende Etats pro 1878/79: a. Etat der Gas. 
Anſtalt, — b. Etat des Stadtmuſeums, — e. Etat 
des Kinder⸗ und Waiſenhauſes, — d. Etat der 
Stadtbibliothek, — e. Etat der Deich⸗ und Uferbau⸗ 
Verwaltung, — f. Etat des Allee⸗ und Plantagen⸗ 
fonds, — g. Etat behufs Tilgung der Kämmerei⸗ 
ſchulden, — h Etat des Eichamts, — i Etat des 


Leihamts. 5 
B. Geheime Sitzung. 
Unterſtützung. — Wahl a. eines Schiede⸗ 
manns, — b. von Armen⸗Commiſſions⸗Mitgliedern. 
Danzig, 22. Februar 1878. 
Der Vorſitzende der tadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Biſchoff. 


Delanntmachung. 


Zu den 1 in der 


Weichſel zwiſchen Dirſchau und Neufähr 
rd für da e Jahr ER 
orderlich: . 


3000 Schock ordinäre Faſchinen, 
300 Schock friſche Weidenfaſchinen, 
3000 Schock 16m. lange Bea able, 
750 Schock 1,0 w. lange Bnhnenpfähle, 
500 Obm. Steine. 
Die Lieferung dieſer Materialien ſoll in 
dem au 
Sonnabend, den 2. März e., 
g Mittags 12% Uhr, 
im Gaſthauſe des Hern Brandt, Matten⸗ 
buden No. 14 anberaumten öffentlichen Sub» 
miſſions⸗Termine vergeben werden. Die ver, 
ſiegelten Offerten, als ſolche bezeichnet, ſind 
vor Beginn des Termins einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können täg⸗ 
lich eingeſehen werden. 


Danzig, den 22. ebruar 1878. 
Der Waſſer⸗ auinſpeetor. 
Degner. (5688 


Bekanntmachung. 


Die Fuhrenleiſtungen für die Artillerie⸗ 
Werkſtatt in der Zeit vom 1. April 1878 
bis incl. den 31. März 1879 ſind im Sub⸗ 
miſſtonswege zu vergeben. 

„Die Bedingungen liegen im Burean der 
Direktion — Hühnergaſſe 7 b zur Einſicht 


aus. — 

Bedingungsmäßige Offerten ſind bis zum 
Submiſſionstermine 5 
Sonnabend, den 9. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem genannten Bureau abzugeben. 
Danzig, den 9. Februar 1878. 


Königliche Artillerie -Werkſtatt. 
Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll die Lieferung des 
Bedarfs an Tauwerk, Bändſelwerk und 
Maſchinenpackungsgarn pp. p. 1. April 1878 
bis ult. März 1879 ſicher geſtellt werden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Tanwerk pp.“ bis zu dem l 

am 4. März 1878, 
Mittags 12 Uhr 
im Bureau der unterzeichten 
raumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsb dingungen liegen nebſt 
den näheren Bedarfsangaden im Verwaltungs: 
Bureau zur Einſicht aus und können auch 
gegen portofreie vorherige Einſendung von 
10 Stück 10 5 Briefmarken oder 1 K. ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden. 5650 

Danzig, den 15. Februar 1878. 


Kaiſerliche Werft. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Strasburg W' Pr. 

I. Abtheilung, 
den 21. Februar 1878, Nachmittags 12% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Materialwaaren⸗ 
händlers Simon Rautenberg zu_ Lauten: 
burg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinftellung auf 
den 19. Januar 1878 fe geſetzt. 

Zum einſtweiligen 
iſt der Bürgermeiſter Waldow zu Lauten⸗ 
burg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf 

den 7. März 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge 
richtsgebäudes vor dem W 4 0. Com: 
miſſar Herrn Kreisrichter Meyer hierſelbſt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab» 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denselben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ger 
enſtände bis zum 21. März 1878 eins 
ſchlleßlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber oder andere, mit bem 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. (8709 

n den Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Wilhelm Neubert 
zu Mewe iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin au 

den 14. März 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar im Teiminszimmer 
No. 10 anberaumt worden. 5 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen For⸗ 
derungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein gr 

othekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
R in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Alkord berechtigen. 

Die Handels bücher des Gemeinſchuldners, 
die Bilanz nebſt dem Inventar und der von 
dem Verwalter über die Natur und den 
Charakter des Concurſes erftattete ſchrift 
liche Bericht liegen im Geſchäftslocale zur 
Einſicht an die Betheiligten offen. 

Marienwerder, den 15. Februar 1878. 


eis⸗ t. 


Behörde aube⸗ 


am 11. April 1 
Vormittags 10% Uhr, 
ſtowo an Ort und Stelle im herr⸗ 


in Borge { 
ſaftlace Woßnhauſe im Wege der Zwangs⸗ 


ſchaftlichen 


erwalter der Maſſe 8 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. April 1878, 


5 Mittags 12 Uhr 
in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß ber der 
S unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 296 Hekt. 64 Are 30 OIMeter; 


Molkerei-Ausftellung in Elbing 


vom 1. bis 3. März. 


„Diejenigen Beſucher der Ausſtellung, welche während der Dauer derſelben Woh⸗ 
nungen in Privatlogis wünſchen, wollen dies bis ſpäteſtens 26. Februar er. an Herrn 
gerhard Dyck in Elbing (Lange Hinterſtraße) melden. 


der Reinertrag, nach welchem dieſes Grund⸗ - j 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 5198) Das Ausstellungs-Comité. 
217 % 23 Dz.; der jährliche Nutz ngs⸗- eee eee 


werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 318 M. 

Der das Grundſtück betreffende Aug⸗ 
me aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
chrift des Grundbuchblattes und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäflslocale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend e machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 
Carthaus, den 29. Januar 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4643 


Edictal⸗Citation. 


Der Oekonom Isbrand Woelke aus 
Ellerwald, Kreis Elbing, Provinz Weſt⸗ 
preußen, Sohn des früher daſelbſt, jet in 
Samara in Rußland wohnhaften Beſitzers 
Peter Woelke, geboren am 10. April 1843, 
hat ſich angeblich im Jahre 1863 oder 1864 
nach Rußland begeben und iſt die letzte 
Nachricht von ihm etwa im Jahre 1864 oder 
1865 and dem uordaſiatiſchen Rußland 
bree eingegangen. 

uf Antrag des Vormundes und Gegen⸗ 
vormundes des Isbrand Woelke, werden 
der Oekonom Jsbrand Woelke und die 
von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich 
geladen, ſich vor oder doch ſpäteſtens in dem 

am 5. September 1878, 

: Vormittags 10 Uhr, 

im Terminszimmer No 10 des unterzeichneten 
Gerichts vor dem Kreis - Gerichts » Rath 
Taureck anſtehenden Termine bei dem 
Gericht zu melden und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls der Oeko⸗ 
nom Isbrand Woelke für todt erklärt 
werden wird. 

Elbing, den 29. September 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch wird öffentlich bekannt gemacht, 1 
daß ſich im Depoſitorio des biefigen Kreis- 


Gerichts ein noch uneröffnetes Teſtament der 


Waldwart David und Johanna Sophia 
ermaunn — Gützki'ſchen & 


Dorothea geb. 
Eheleute zu Schrötterswalde, errichtet zu 
Dt. Eylan am 20. Juni 1818, befindet. 


Etwaige Intereſſenten werden hiermit zur 
Nachſuchung der Publikation dieſes Teſta⸗ 


ments aufgefordert. 
Roſenberg Weſtpr., den 15. Februar 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


Große 


Wein Auction. 


Mittwoch, den 27. Februar e., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf der 
Langenbrücke am Brodbänkenthor in dem 
Grundſtück Brodbänkengaſſe 22. — Eingang 
zu beiden Seiten 

einen Poſten rothen Bor⸗ 

deauxwein auf Flaſchen, 

in Kiſten und kleineren 

Partien, ſowie eine Par⸗ 

tie Rheinwein und Ja⸗ 

malca-⸗Rum auf Flaſchen 
im gebotenen . e mit 2 monatl. 


(5651 


Stundung für bekannte ſichere Käufer ver⸗ 
ſteigern. Andere zahlen ſofort. 

er Termin wird zur Wahrnehmung 
empfohlen. (5710 


Nothwanger, Auctionalor. 


Administrationen u. 
Sequestrationen 


übernehme convenirendenfalls ohne meine 
Vermeſſungs⸗ und Meliorations⸗Arbeiten 
laut Proſpect einſchränken zu müſſen, da ich 
mit vielen Technikern und vereſdeten Feld⸗ 
meſſern in Verbindung ſtehe. 

Danzig, den 21. Febrrar 1878. 


Otto Glebsoh, 
Landwirth und Civil⸗Ingenieur, 
RESTE Kohlenmarkt 16, III. 
Von prima 92/95% Pottasche, 
66 % Schwefelsäure, 
„ „ 20/22 & Salzsäure 
habe bedeutendes Consignations- 
lager hier und eflectuire einge- 


hende Ordres billigst. 
Carl Treitschke, 
5073) Danzig. 2 


Das 120 Seiten ſtarke Buch: 


icht und 
Rheumatismus, 


eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte 
Anleitung zur Selbſtbehandlung dieſer 
chmerzhaften Leiden, wird gen Ein: 
endung von 30 in Briefmarken 


. i 

ranco verſandt von lchter's Verlags: 
Anſtalt in Leipzig. — Die beige⸗ 
druckten Atteſte beweiſen die außerordent⸗ 
lichen Heilerfolge der darin empfohlenen 
Kur. (2671 


(7568 | age 


jfätigen kann. Preis per 


! 


13 fette Kühe 


Die Preuntrei⸗Apparat⸗ Fabrik 
von August Roizoll in Konitz 


empfiehlt ſich den Herren Brennerei⸗ und Brauereibeſitzern, Deſtillatenren und 
uduſtriellen zur Anfertigung aller in dies Fach einſchlagenden Kupferſchmiede⸗ 
rbeiten, ſowie zur Anlage neuer Einrichtungen und Herſtellung von Apparaten 
neueſter Conſtruction. Ueber die Solidität der Arbeiten ſtehen zahlreiche } dr 
6 


zur Verfügung. 
Bat. DEN n ar 


NENNEN 55755 e 
Die Baugewerkſchule zu Höxter a W. 
beginnt den 1. Mai ihren Sommercurſus, der Wintereurſus beginnt den den 4 November, 


während der Vorunterricht den 21. October feinen Anfang nimmt. Anmeldungen find 
unter Beiftiaun net Zeugniſſe ꝛc. an den Unterzeichneten portofrei einzuſenden. 


Möllinger, Direktor der Baugewerkſchule. C91 
Für die älteſte u. großte Nordhäuser Kornbranmweinbrenntrel 


werden für die größeren Plätze Agenten u. Proviſionsreiſende geſucht Nordbauſen sub B L. 


Wormser Brauer-Academie. 
Beginn des Sommersemesters am 1. Mai. — Tüchtige Braumeister stets nachweisbar. — Brau- 
untersuchungen werden zu jeder Zeit ausgeführt und Gutachten über Fehler und Betrieb" 
störungen erstattet. Die Direction: Dr. Schneider. 


2 


RosenewW, Rechts⸗Anwalt. 


7 


Mist Gott habe ich 
kräftigen Wirkung des 


Balſam Bilfinger“) 


allein der 
meine Rettung zu verdanken und be⸗ 


ich nach Verbrauch von 4 Flaſchen, 
ſtellt bin. (2552 
Nicolas Stooklauser, 
ERERZEECSRSESTRERN 


anal? 


— — 


in ganz vorzüglicher Qualität 


ohne Seide 


empfiehlt und ſendet Proben franco 


W. Ruhemann 


kunde dies mit der Bemerkung, daß 
Gott ſei Dank, vollſtändig herge⸗ 

October 1877. 5 
Steinbriedersdorf, Poſt Falkenberg, 


Lothri 


ngen. { 
durch Richard 


mothee, Luzern, verſchiedene bier gangbare 
Grasſamen, Runkelrüben und Möhrenſamen, 


eklapperte Leinſaat, amerik. Pferdezahnmais, 
erder⸗Kümmel, Sommerrübſen, Wicken, 
Der Samen 


Lupinen ꝛc. offeriren billigſt. 
iſt von der Samentontrolftation in Danzig 
auf Reinheit und Keimkraft unterſucht. 


bing. (4667 
H. Harms & Co. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4% und 5 Zoll hoch, in 
beliegen Längen, ſind billig zu Der und 
werden auf Wunſch per Bahnhof Dirſchau 
verladen, durch den Zimmermeiſter 


H. Richardi, 


— _ _ . 
3000 Schock 


gutes Dachrohr 


hat zu verk (5500 
Auguſt Eichhorn, Fiſcherskampe b. Elbing. 


Poln . Rübkuchen 
3. Abraham, Hundegafie 91. 


Hagelberſicherung. 


Eine preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Geſellſch. 


für Aeguiſttien und 
Schaden⸗Regulirungen 


unter 


günſtigen Bedingungen 
Vertreter. Landwirthe, Officiere a. D. ꝛc. 
aber nur ſolche, die unter Grundbefitzern 
gute Verbindungen haben, wollen Offerten 
sub H. 2695 an Haasenstein 
Vogler in Berlin richten. 


Eine chem. Düngerfabrik 


in guter Gegend mit Dampfbetrieb, 3 Mahl- 
gängen cte., in einer Stadt am schiffbaren 
Flusse, 5 Minuten von der Bahn gelegen 
ist zu verkaufen. Adressen unt. S. 403 
bef, das Central-Annoncen-Bureau, Berlin 
W., Mohrenstrasse 45, 5213 
nit einem disponiblen Vermögen von 
30,000 Thaler wird ein 


größeres Gut 


u pachten geſucht. 
l Offerten erbittet (6185 


C. Pietrykowsky, 


LEE 2}. 
Ein Lehrling für's . 
die eite u wid BER ART EN 


in Zankenuezin 1. Meldungen unter 
b : ‘5557 in der Exp. d. Ztg. abzugeben. 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fabons angefertigt Tiſchlerg. 59, 1 Tr. 
Daſelbſt können Nic junge Mädchen, welche 
das Schneidern und Nähen auf der Maſchine 
gründlich erlernen wollen, melden. 
vorzügliche neue 

Ballſchuhe, Muſter, trafen 

wieder ein. Extra- Anfertigungen 
jeder Art werden raſch Deut E 

In ſämmtlichen & ahrs⸗ 
Artikeln jeder Art Schuhwaaren 
für Damen, Herren und Kinder ift 
unſer Lager ſchon reichlich ſortirt, 
das wir zu diesjährigen, wieder 
billigeren Preiſen en gros und 
en detail empfehlen. 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Nen angekommen. 


Neueſte Kinderwagen. Eiſerne 


Petroleum ⸗Koch⸗ 
. > Gs gelbener, ſchöne, 


praktiſche und ſehr billige Muſter, 
a (5700 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Export nach England. 
Verkauf van Kartoffeln, 
Eiern, Butter ꝛc. 


übernimmt u. ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


Philipp Mühsam, 


London F. Berlin M. 


Für Haarleidendr. 


Mehrfache Anfragen und Aufforderungen 
veranlaſſen mich, meine 


Haarwuchsſalbe, 


welche das Ausfallen ſtillt und d. Wachs⸗ 
thum befördert, in empfebleude Erinnerung 
zu bringen. Mich jeder Reclame enthaltend, 
bemerke nur, daß, obwohl ſeit faſt 3 Jahren 
nicht mehr annonciren ließ, dennoch heute 
noch Beſtellungen und Anerkennungsſchreiben 
einlaufen, was die biefige Poſtanſtalt bes 
rufe 3 K. 


—— Ä —b—— ͤ ́lß——ů—ů— — 
— 


2 1 * N 
3338 . I 
3 5 Freiwilliger 
2 2 — 1 " 2 
der Grun dſtücksverkauf 
S e e Len an 5 u N f ug Ser anf. 
2 S Seis JE) oder die Hoffnung auf Gene. ur freiwilligen Veräußerung des dem 
2 888 fung ſchwinden läßt, ſich ohne 50 ; 
2 2 n m dür = Kaufmann Adelph Stligsohn zu 
5 ||; 9 52 e über⸗ eig mar im Kreiſe 
38e kaſchenden Heilungen Überzeugen elegenen Grundſtücks Neumar o. 88 
2 E N „ 3 1 2 . 
1 Kastell in Beiyala auf Francoe fteht vor dem Unterzeichneten Termin 
SSE NE Verlangen Jedem einen ö \ 
a |; Sean am dee, z] am 4. März d. J., 
= sa IE 1 franes. — Befäume in d Vormittags 12 uch, 
“= 2 Niemand, d t vie⸗ in 5 i undſtü 
— 8 8 ee 3 Nen — Rein bezeichneten Grundſtück zu 
2 „Auszug“ kommen zu laſſen. — } > 2 an p 
2258 Von, — Auftreten en Das Grundſtück iſt- 147 Morgen Preußisch 
ß e, e een 5 
8 88 2 methode erſchien die 100. Aust, [ Die Verkanfsbedingungen, ſowie di 
2 883 N i M. ie Ver i gen, ſowie die 
Er. 8 ee Vak dae Bude Auszüge aus der Grundſtenermutterrolle und | AUS 
8 82 3 DIE handlungen. Gebäudeſtenerrolle liegen in meinem Bureau] 
2 3Bl& TAN zur Einſicht bereit. (4798 
2 ob FR 
DAS Stuhm, den 7. Februar 1878. 


Spätklee 


Einen uf. Hauslehrer 
mit 515 Zeugniſſen, für drei Knaben und 
ein Mädchen im Alter von 15, 12, 10 u. 8 
Jahren ſucht vom 1. März c. Gehaltsa-» 
gabe a (5665 

Bobrowisko bei Strasburg Weſtpr. 


« Schmidt. 
HF 
Mannfacturgeſchäft 
einen Lehrling 

8. Fabian, 
5608 Neuenburg Weftpreußen. 
2 Lehrlinge 
finden von jofort Stellung in meinem Colo⸗ 


nials und Schank Geſchäft. 
A. Schulz Buchen am Markt. 


Polizei⸗ u. Amtsſchreiber 


iat anderweitig Stellung. Näheres in der 


Exped. dieſer Zeitung unter 5660. 


Ein junger Inſpector 


ſucht zum 1. April Stellung. Adr. n. 5573 
in der Exp. d. Zig. erbeten. 


b. 10 erbeten 
Eine tücht. Verkäuferin, 
Beate e 

l ſehn Ir. in EN nn 


Berlin thätig, f i 
größeren Provinzialſtadt Stellung v. Zeugn. 


a oe Familie gute u. 
äh. 55, 3 T 


RR ET 


2 5 


PCC 
4897 in Culm. 
Zur Sat, Marienburg 
Rothklee, Weißklee, Grünklee, Gelbklee, Thy⸗ ch ® 


a arienburg. 
och, den 27. Februar 1878 
Nachmittags 5 Uhr, i 8 
chmittag hr, u Saale des 
12 u Tage ordnung: 
Bortrag des Herrn Dr. W 
über die Beſtandtheile der Na * 


für den Ackerbau. 


FR 8 
2 1 — — ee für die Ver⸗ 
n auptvereins Weſtpr 
Landwirthe. e N 
Vorher Borſtandsſitzung um 4 Uhr. 


Der Vorſitzende. 
Generalperſammlung 
der Actionaire der 
Zuckerfabrik Pelplin. 


Sonnabend, den 9. Mä . 
muss 3. Peiplin(Schneidens 
Tagesordnung: 


1. Feſtſtellung des vollgezeichn i 
drundfapital® und ee bone 
eingezahlten zehn Procent. 

2. Berichterſtattung der Direction. 


ie Direction. 


[a 


. 

Danziger Gefang-Derein. 
im städtischen Gymnasium. 

N Regelmässige Uebungen 


jeden Montag 7 Uhr Abds, 


„Requiem von Verdi,“ 


zum Palmsonntag, d 
April a, = re; 


K 


Gambrinus-Halle. 


Jeden Sonnabend 


Eisbein mit Sauerkohl. 


5 
Krüger“ Restaurant 
eiligegeiſtgaſſe 32, 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein Local 
mit neuem Billard. 
eute Abend Erbſenpürse mit Eisbein u. 
auerkohl, wozu freundl. eingeladen wird. 


Die geehrten Herren 


Anger 

welche ſich als ſolche del der — — — 
des Herrn Conſiſtorialrat) Meinlcke 
betheiligen wollen, werden biermit auf 
Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, 
zu einer Probe in der St. Marienkirche auf 
dem kleinen Orgelchore ergebenſt eingeladen. 
5549) G. Jaukewitz. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Damig 


